
Or,.ln9' W, MALTRY, KOT' Unsere Körnertrockner heute und in der Zukunft 

DDH-Körnertrockner wurden in letzter Zcit rnelll-fGch eincr 
Prüfung ulllel'zogcn, Der bercits :l957 fertiggestellte Kömer
troclmel' K 8~~ des VER Petkus Landmaschinenwerk vVutha 
wL\("de 1961 anläßlich der internationalen Vergleichsprüfung 
in Polen eingehend untc,'sueht. Eine vVeiterentwickluog diese, 
Trocknel's wLll'de lUlter der Bezeichnung T 662 vom Institut 
für Landteclulik Potsdarn-BQmim 196:1/1962 gepTüft. Die Prii
fungdes fahdHlren Petkus-Körnel'tl"Ockners T 683 wurde 1962 
begonnen, jedoch noch nicht abgeschlossen. 

Die vorliegenden Ergebnasse bestütigen, daß das System des 
Schuchltl"Ockners Init Dachkanülen zweckmüDig ist und daß 
mit den Körn0rtrocknern dieses SyS>tems der vVeltllöchststaIlll 
erreicht wenlen kann. 

Die folgl.mden All,;fiihnll1gen befassen s,ieh eingangs mit den 
Besonderheiten bei der Prüfung der Körnertrod<ller, mÜ ekre" 
Kenntnis ,die Prüf,"r'gCll)llissc er,t richtig beurteilt "'el'den 
können. 1m zweiten Teil wird dargel\~gt, wie clie gegenwärt,igen 
Trockner znlll "Trodw,;r der Zukunft" wc.iter~ntwickelt \Vcr
'de'n miis,sen. 

1. Durchführung der Funktionsprüfung 

lnnedlalb deI' J'rüflllethodik stellt die Funktiomprüf'Ung dcn 
al']'eitsuufwendig,t0n Teil dar. Die Funktiow,priirung hat zum 
Ziel, so umfassend wie möglich zahlenlllüßi.ge Angahen übel' 
die ß~tril'b'pal'allll'ter zu gcben. Jlierzu gehören die De
~tjlnlnllng' 

a) der Durchflul3mengen des Gute.s und der Luft sOWIe deI' 
vVasscr\"erdarnpfllng, 

b; der \Vül'lllccner.giollillsctznngC]l nl der Trocknungsanlagc. 

C;: ,des Elektroenel'gi,werbrauchs. 

Jeder Trodmer jst eine pll)"sikalisch arl,eitendo '\pI'Clrutur, [i'u' 
dio die Grundgesetze deI' Pby~ik Gültigkeit haben. 

1111 Trockner selbst fmden Sto[[- und Encl'giemnsetwngen 
stntl. Durch den Trockner ImIfen dio drei Stof[stl'öll1e Trocken· 
substanz, Luft und 'Vnsser. 

.. InsLilllt für Lo.ndtechnik Potsdo.m-Bornim der Dcnlsch'~n Alwdemie der 
Land \V j['tschaflswissenschartcn zu Berl i n 
(I.eite .. : Dipl.,Lnndw. H. KUJ'InIG). 

(SchIll ß v. S. 2\:!) 

Durch die Arbeitsgemeinschaft wurde als Kernstiick eiuer dem 
heutigen Stnnd der Technik entsprechenden Tedmologie ein 
Stapelbancl für die Grünfuttel'aufgabe Cl!twickclt uml ell)robt. 
Jn Verbindung mit den in der Ernte- und Transportbrigade 
eingesetzten Kippanhängern mit DrahLgitternufsätzen wUl'den 
der AK-Bedarf wesentlich gesenkt und beträchtliche Ein
sparungen erzi cl t. 

Zm Meclwnisierung und rationellen Organisation der Ah
nahme und des Transpol-ts von Troe.kengllt werden bisherige 
hehdfsllläßige Lösungen weiterentwickelt. 
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Die Trodcensll.hstanz des (,uLes wandert im kontirmierlicheJl 
Trockner praktisch unverändert vom TrocknereinLl~tt zwn 
TTocknerallSLritt. Ein Tcil des im fcudI\en Gut enthaltenen 
\Vassers wird von eier Lu[t mitg,mommen, eier Rest bleibt im 
Gut. Die Menge eier trockenen Luft ist z""i,schen LuIteinlritt 
und -austritt ebenfalls unver:indeI1. Im Luftheizofcn si,ld die 
Storrslröme deI' Troclmungsluft unel der Verbr81lnungspTodnktc 
voneinander getrennt. 

Die Energieumsetwligen (Bild 1) erstr0cken sich sowohl a'llf 
den LufterhiLzer wie Guf den Trockner. Im LuftllOizofen geht 
ein Teil der Brennsl.oJIwänne an elie Troclmungslüft über; der' 
andere Teil s-ind Rauchgas- lInd Asche- sowie Abstrallinngs
verlnste. Die in der Warmluft enthaltene fü<ltlbare vVärm~ 
dient vornehmlich Zlll" Verdampfung clos im feuchten Gut ent· 
haltenen vVassers. Der Rest entfällt auf Gutsel'wärrnung und 
Verluste (Abstrahlung und Unclicht,igkßitell). 

Fiir die Durchführllngder ,Messungen selbst läßt 9ich kein 
allgemeingültiges Rezept geben. Die Anordnung der Meß
gerilte richtet sich in jedem einzelnen Falle nach ,den jewei,li
gen Gegebenheiten. Bild 2 zeigt die Trocknungsunbge Petkus 
T 662, ~n Bild 3 ist dargestellt, an welchen Stellen hei ,diesem 
Trockner die verschiedenen MeßJl'unkte zur Ermittlung der für 
die Prüfung notwendigen Größen augebracht worden waren. 

Oie Durchsatzleistung des Troclmers wurde durch \Vägllng 
ries getrockneten Gutes mit einer Sackwaage und Bestimmung 
,leI' jeweils benöt.igten Zeit ermittelt. 

])er \Vassergehalt des Gutes wurde gravimetrisch nach der 
Troekensehrankmcthocle (Schlleilliestimmer nuch 'Müller) an
hand von Proben ,beslimmt, die stündEch einmal im Einfüll-

Rauchgas. Asche u 
Abs/rahlung 

Luf/erhllzer 

feuchtes Gu/ 

Trockner
zulufl 

Fnschluf/ - iIIIift7~}IIIII:J~;ril feuchte 
-Abluft 

Brenns/off 'Jnd 
Verbrennungslufl 

t 

-
ge/rod <ne/es 6u/ 

llIIlI Trod<enluf/-En/halpie • Wasser-od Dampfen/halpie F2J Trockensubsfanz-En/halple 
[;TI Warmeverlus/e t:ZI Wärmemhall von Brennstoff u Verbrennungslufl 

nild 1. EnergieumsetzlU1gen in eine!' Trocl{nungsanlage mit Luft.heizofen 
(srhem.) 

Bild 2. Kör!lcrtrockner Petkus T 662 
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Bild 3. Anordnung der Mcßstellen bei der FWlktionsprülung des Kömer-
. ~ Lrockners Petkus T 662; a Temperatur, b Feuchtthennometer' 

temperatur, c Geschwindigkeit, d Druck, e M~e, I Was,er
geholt, g elekli-isdle Leistung, h CO2'Gehalt, (C'')+ Hz'Gehalt) 

schacht hinter .der 2. Trocknungszone und bei Austritt aus dem 
Troclrner entnommen wurden. 

Zur Messung der Temperatur des Gutes di,:)nten fern
anzeigende Ww.erstandsthennomelcr im EinI·üHschacllt un<l 
hinter der 2. Troclmungszone. Zur BeurteiluI1{l' der Kühl
wirk>tmg wUTde eine Körnerprobe entnommen, deren Tem~ "
ratur mit einem QuC{;ksiJberthcl'mometer gemessen und dann 
die Differeru: zur UmgebungstempeNltur festgestellt. I' _ 
Die BesLimmungsgrößen der Luft, wie Temperatur, relative 
Feu'clltigkeit, Waswrgehalt 'Usw. wurden psychometrisch, d. h. 
mit einem trockenen und einem feuchten Thermometer ge
messen. Die MeßsteUen hierfür befanden sich im Freien, hiruter 
den dTci Trocknerelementen (1. Wld 2. Trocknungszone -sowie 
Kii'hlahluft) ;un;d 4m AIDlud'trohr. Das Messen der LuIttem.pera
tur erfolgte außerdem mit Hilfe von Widerstandsthermometem 
oder QuecksilberthermQmetem vor dem Ventilator und Ofen, 
im ZuhLftrohr und im Speichel">-

Druckmeßstellen befanden sich JJ,inter d·em Ven~ilator, hin1er 
dem Ofen und in der KühlahlufLha.ube. Die Luftgeschwindig
keit im AbluJtrohr ließ sich mit einer Strömungssonde hzw. 
einem Flügelradanemomoter feststellen. '. 

Zur Ermitlliung der Verhrennungskennwerte wUlxlen die ver
brauchte Ohnenge mit Hilfe einer Merurur, die Rau~as
temperatUT mit einem Quecksilberthel'mometer, und der COr 
und (CO + H2)-Gehalt mit einem elektrisch arbeitend.m 
R..a.ucll{l'aspl"Üfer gemessen: Zur Bestimmung der elektrischen 
Leisturigsaufnalune der beiden Geblä'Jl diente die Zwei-Watt
meter-Methode, anstelle der Siche'l'~en an~ebrachte Spezial
einsMze mit Leilungsunterbrechungen ermöglichten di~ Strom
Wld Sptmnungsrnessung. 

Trotz der vorhandenen IortLa.uIeruden negistrier~inrichtung 
w'urden d·ie Temperaturen, Drücke und Geschwlind,jgkeiten 
halbstündlich gemessen. 
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Dild 4. Vel'lauC von Anfangs' und Endwassergehalt des Gutes in ,.woi 
parallel arbeitenden Körnerll'ocknem PeU<Us K 843, gemessen 
mittels die1ektrischer Wassergehalt~registhereinrichtW\g von 
Feutron, Gl'ciz ,. 

-- Feuchtgetreide 
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2. Die Auswertung der Meßergeb~isse 
ist mit großen, .objektiv vorhandenen Schwierißkeiten ver
bunden, weil die einzelnen Meßgrößen ständigen SChWOll
kungen unterworfen sin<l. So z. B. ergaben sich hei Messungen 
arn fahrbaren Körnertroclrner Petkus' T 683 (der aus drei öl
beheizten LulLheizöfen und drei Trocknel'säuhm besteht) starke 
kunfristige Schwankungen der Warmhutternperatur sowie 
bemerkenswert große Unterschiede bei d~r ma .. 'Ürnalen Guts- . 
temperal!u.r zwj.schen den drei Trocknersäulen als I3.'Uch starke 
zeitliche Schwankungen. Da sich ' kein wunittelbarer zuSam
menhang z.wi~chen Warmlufttemperatur und maximaler Ge
treidetemperatur erkennen läßt, müssen auJ oen Verlauf der 
GULstempera~ur noch andere Größen Einfluß haben, z. B. Guts
d1fI'chsatzgeschwindigkeit, Luftrnenge, Gutsfeuchtigkeit, Öl-t
liclte Ungleichmäßigkeiten, Verstoptungen 'USw. 

Genauso traten bei d~r fortlaufenden Registrier.tmg ·der Guts
feuchtigkeit mit einer neuarbigen Meßeinrichtung (Feutron, 
Greiz), die auJ der na&is der f.ielektrisc:hen Wassergehalts
bestimmung arbeitet, größere Schw!lllkllllgEm auf (Bild 4). Von 
den drei Meßfühlern hefanden &ich ein Fühler im Getreide , 
zulauf (olbere K,urve) und je ein Fühler im Auslauf teil der 
heiden parallel betriebenen Körnertrockner. Bei· der Eintriolts
feuchtigkeit ·lassen sie sich dad!Ul'ch erklären, daß heim Wech
sel von einer Partie zur anderen bevorzu.g:t Oberflächen
getreide mit geringerem Wassergehalt zum Trockner gelaI1{l't. 
Dje Schwank~en .der EndIeuchtigkeit ,viesen eine gewi.sse 
Sysooma'Lik auf. Eine StöMlJ1g der Eintnittsfeuch.tigkeit führt 
etwa 1,5 h später zu einer entsprechenden Störung der End
feuchtigkeit. Die k-unfristigen Schwanlwngen der EndIeuchtig
keit hängen mit Schwankungen 'der Warmlufttemperatur zu
sammen, die ihrersei~s vom Beschicken der Kohlereuerungen 
der LuJtiheizöfen herrühreh. 

/1115 den Darlegungen wird. erklärlich, daß man ein .a.uswert
hares Er.gebnis el'St nach mehrstürud·igem Meßbetrieb erzielen 
kann. 

3. Technische Prüfung 

Innerhalb der technischen Uberpl"Üfung werden die Vet-schleiß
stellen und die kons1d'1.1ktiv ~chwachen Elemtmto der zu 
pl"Üfenden Maschine ermittelt. Die stationären Trockner des 
VBB Petkus sind eine gT'llndsät.zJlich gut bewährte Konstruk
tion ,des Dächertrockner~Prinzips, wie ja a·uch die recht gute 
Beurteilung des Troclmers K 844 hei der VergleichsprüCung in 
Polen 1961 gezeigt hat, bei ·der er sich als der beste der unter
su-chten vier Trodmer herausgestellt hat. 

Die Weiterentwicklung rum T 662 bezieht sich wenig.er aul 
den TroclmungsverlauI als auf fertigungstechniscl:!e VeI1besse
rungen, verbunden mit verbesserten Montagemög1ichkeiten, 
die dem BaukastenprilliZip entsprechen. Die Veränderung~ 
umfas'sen im wesentlichen : 

a) TrockJler- und Kühlelemente sind gWicll (einheitliche FerLi.
gung) 

b) dje Rolu'ansffilußstücke lasse.\ beJqebig.e Monuigemöglich-
keiten zu . 

c) d·io Trockenzonen lasren sich ahspelTen, so daß der Beginn 
der TrockmlJIlJg erleichtert <ist 

d) die AbspeisuI1{l' ist nicht mehr ' mechanisch sondern elek-
1 risch ges teuert 

e) Z>ur Kühlung dient ein Axia lgebläse im Kühlabl-uftstutzen. 

Diese VeränderungeI) gegeniiJber dem Trockner K 844 halben 
keinen na-chteiligen Einfluß a.uf den Troclrnungsprozeß. 

Der Vel1Schlciß beschränkt sich auf die hewegten Tei·le (Motore 
und VentiJatoren, ' Kippmulden) und den' Luftheizofe.n, er 
bleibt inden no:r:rnalen Grenzen. ' 

Der [nhrbnro Trockner 'I 683 .ist dagegen eine Neukonstmk
tion, . die noch eine ganze Reihe -->On schwachen Slcllen U11r-

. weist . 
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Dei der Beseitigung der noch vorhandenen Mängel muß man 
davon ausgehen, daß das Prinzip des Dächertroclmers gut 
ist und auch beim fahrbaren Aggreg'at angewendet werden 
sollte. Die vorhandenen i\Tiingel lassen sich durch kleine Ande
rungen odel' durch Austausch verschiedener Elemente (Förde
rung) beseitigen. Der Herstellerbetrieb muß jedoch bei jwer 
Umkonstruktion hel'ücksichtigen, d(lß auch die Besitzer der 
bereits verkauften Anlagen ein Recht auf die Verhe&.serungen 
haben. 

4. Entwicklung zum Trockner der Zukunft 

Das Prinzip des Dächertroclmers 'hat sich bewährt. Der VEH 
Petk'lls \V utna hat keinen Anlaß, von diesem Prinzip albzu
g·ehen. 

In <ler bisherigen Fonn läßt .sich jedoch der Trockner n111' sehr 
~chlecht reinigen. Die Konstruktelll'e müssen deshalb nach 
ciner technischen Lösung suchen, damit man die Zwischen
l';lume z·wischcn den Dachlanälen einfach und schnell reinigen 
kann. 

Auch in Zul<tmrt wir·ddi·e; Landwirtschaft ungereiltlgtes und 
sohr feuchtes Getrei,Je; nnhefcl11, das von der kmnpletlen 
Trodmungseinrichtuüg zu ver~ll'beiten ist. Hierfür erweist es 
sich nls notwendig, ent.weder VOI' jeden einzc-lnen Trockner 
eino Vorreinigüng zu setzen, die gleichzeiLi~ mit dem Troclmel' 
HlLsgeLicfert wird, adel' dcn Trockner selbst gegenüber Ver
unreinigungen lDlempIindJ.i<.:h zu macheI!. 

Die optimale Trocknerleistung einer Einheit hängt weitgehend 
,"on den ökonomischen Vorau&setzungen ab. Dip Tendenz geht 
zu immer größeren Le-isLungen. Die- obere Grenze für die 
opl.imalc Trocknergröße hängt nur von den AnJuhl'kosten ab, 
die aher nach den Untel,suchlDlgen von KEINER erst bei 
über 100t/h Durchsatz an Bedeutung gewinnen. 

Die Ge,taltung ,des Trockners nach dem Baukastenprinzip 
gestattet, bei unverändertem l'enigungsumf(lng sowohl den 
gegenwärtigen als ,lUch den z'lIkünftigen Bodarf zu hefl~edigen. 

Der Betf'lcb der Köl11ert roekner wird berci~s in absehbarer 
Zeit vollautomatisch erfolgen müssen. Dabei ist nehen der 
Einspnrung an AI'beiLskriiftcn die Erzielung maximaler Lei
stungen bei schonender Gutsbchandlung entscheidend, wobei 
der Endwassergehalt konstant sein muß. Die elektrische Ab
spBisevorrichtung dos Troclmers T 662 stellt auf diesem \Vege 
einen g1.11en Schritt vonyälts dar, denn bei einem automat.i
schen Tl'ockner muß sich der Durchs'<ltz leicht von einem 
Regler verstellen Jassen. 

Der Trockner der Zukunft wird ~ehr als bisher mit Meß
geriilen (anzeigend und (luch schreihend) versehen sein. Be
reits in den agl'otcchnisrhen l'ol'derungen ist die Anzeige von 
\Vannln[ttemperatllr und mnx. GutSl,~mperatllr enthnlten. 
Eine Anzeige von CO2- und CO-Gehalt sowie der Temperatur 
der Rauchgase ist schon jetzt eine wirtschaftlich vertretbare 
Forderung. Eine fortlaufende Registrierung der Gutsfeuchtig
keit ",i 1'(1 in einigen Ja'hren für alle Trockner größerer Lei
stung in [<'rage kommen. Die Registrierstreifen werden dahei 
nnch ·rlen Durchsntz des Troekners (in 1:11) in irgendeiller 
'Voise enth~lltcn. 

Auch hinsichtlich der \Värmequelle J,ann man heute die Ent
wicklung abschiitzen. ScllOn in wenigen Jahrzehnten werden 
die Braunkohlenvorräte auf dem Gebiet der DDR so weit 
erschöp.ftsein, clnß dann m oder Gas billigel'e \VÄ.fTI\eqndlen 
darstellen. Deshalb wurd der J(öl11crtroc!mer der Zulnmft mit 
01- oder Gasfeuerung' umgerüstet ,ein. Bereits. jetzt trocknet 
man einen beträchtlichen Teil des feuchten Getreides in 
Trommeltrocknern direkt mit den Rauchgasen von Kohle, 
Koks oder Briketts. Bei der Verbrennung' von 01 und Gas 
entstehen wesentlich w('nig:cr evtl. sdliirIlich wil'kenrle Ver
brennungsprodnkte. Die Lufterwiimnmg' J,ann deshalb heim 
Trockner der Zuknnft aus einer Olfeuerung ahne \Värme
tanseher hestc'hen, folls nicht cler notwendige Feuerschutz diese 
mögliche g'iinstige F.ntwicldnng verhindert. Die fathrbarf"Tl 
Trockner werden .anch in Znkllnft ihre Bl)delltung behaltcn. 
Sie sind mit Spitzcnkr"rl\\'('I'ken in der En~rgieversorgun(:': 
\'8rg1cichbar, (lie ja l)('l<Unntlich höhere AnscharFungs- nnd 
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Betriebskosten }13ben .dürfen, aber imst.<mde -sein müssen, 
den Spitzenbedarf zu decken. Eine genauere AuJteilung d,~r 
CesamtkapaziWt in stationäre und Jahl,bare Trockner ist nuf 
wissenscllaIt,Licher G rondlage zn erarbeiten. 

Die GI'll.ndJ,onzeption des fahl,bnren Trockncrs der Zukunft 
wird eino ·selbsttmgeJlde Konstnrl([ion mit -angesetzten Riidern 
sein, wobei sich der gegenwärtige Orellwagen auf ein relativ 
kleines Ol-Luftheizaggregat reduzi,:ren läßt, Wl() mo.n SIe 
bereits jetzt in Ungarn, der Sowjetullion und den USA ver
wendet. 

Zusammengefaßt ergeben sich als Eigenschnftcn für d.ie Trock
ner der Zukunft: 

rationellere Fe rt.igung, 

leichte Bedienbarlwlt bei automatiscllCl11 U;:,truelJ, leiclne Reini
gungsmöglichkeit, 

Ausrüst nng mit zahlreichen i\[eß- und Hegistricrgerätcll, \'01' 

nUel1! bei größeren Leisttlllg'en. 

5. Zusammenfassung 

Die Grundlagen Iürdic Prüfung von Körnert roclmern sind die 
Prüfordnung des Ministeriums, ,die ngrotechnischen Fonlerun
gen und elie international vereinbarte Prüfmet'hodik. Dei der 
Fnnktiollsprüfung werden mit ILilfe zahlreicher Mcssungen 
die Betriebsparameter etmittelt. Die Auswertung der Meß
el'gcl>nisse ist im Prinzip mit einrnchen Formeln möglich, 
jcrloch treten 'bei zeitlichen Schwankungen der Meßgrößen 
einige Schw'iürigkciten auf. Die Ergebnisse der jüngsten Prü
fungen (Funktions- und technische Prür-ung) fühl'i,n zu einer 
FinschlitZllng der künf~igen Entwicklung und zn einer 13e
sdll'ci'bung der Eigenschaften des "Troclmers der Zukunft". 
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Oppclt, Kleines Handbuch_ Die AusJieferwlg erfolgt dur..::h den Buch

handel jn der Rcihenfolge des EingangC's der Vorbestellungen beim 
Yl'rlag. 

Im gleidlcn Verlag erscheint in die~cn Tagcn 

HERMANN SCHWARZ und HANS SCHLEGEL: 

Metall kleben und glasfaserverstärkte Kunststoffe 
in der Technik 
2_ i.ibe,·arueitelc und crwritf'rtc AuOage. Etwa 210 Seitf)ll, J80 Abbildun
gen, 3L Tafeln, Halbleinf'lJ, etwu 12,- D:\l. 

;'\'ovh kurzer ErJiiuteI1IJlg dC'r Arten und des A .. fhnucs dC'l' Plaste, die 

(,Js Kleher verwendd Wf'T'UC'O, folgen DalPll iiner Festigkeit, DC<lll" 

.;;prurllllllg und Vrr\\'cllflung, Yf'r..;('hieclenc l;'l'l'lir::-lltl~s\'f'r'L"H'f'1l werden 

hf'sc!ll'iplWIl 1lI1d ßei~pi('le Jiil' Allwcndllflgsnlüg-li('hkcitf'1l allf den "f'r-
~cldedcu~\f'll Gebielf'n g-f'grl)(,ll; di~' 

Iwlwllclpll. 
Sand,,-jch-Rauweise wird g'j· . ..;ondf'rt 

yr·:ß Yer!;lg- T('chllik _\Z ."jIFIi 
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